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rrlese ?l,r auch lesen lannl. ftüiu unlenslebeg
den sreicn ,Kaupon aus und schickt chn beule, iiroird sich för Euch beiablcn, ob Ihr meinen ?lp.
tarat probirt der nicht.

Frein Jnformati,n.upn.
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Covington.
Tik Covinitton Office üt taS Ci

ctnnnfifr Volksblnrt" befindet sich im
kbSnde N. 509511 Madison

Avenue. Rnzciqen, Mittheilungen
nd Bestellungen iraeodwelcher Art

werden bi 10 Ulir Abends daselbst
entaegkngenommen. Telephon Conth
3254!

Die Vertreter der Covington
Amusement Company hielten gestern
eine Konferenz mit den Stadt-Ko- m

missär:n ab, in der die Angelegenheit
der ..Boxing Contests" besprochen
wurde. Alle Kemmissäre und der
Mayor sind für diese Art der gymna
ftischen Vorführungen und bandelte es
sich nur um die .Zahl der .Rounds".
Man einigte sich auf 10 Round-Kon-test- e.

Als Kommission für die
wurden die Herren Frank

Johnson. Homer Northcutt und ffred.
Hugenberg ernannt. Die Doktoren I.
A. Aoerdick und Clifford Heisel wur
den zu Untersuchungsärzten ernannt,
welche die Personen, die in den Ring
treten, erst ärztlich untersuchen sollen.
Das Uebereinlommen wurde von den
Herren Wm. Riedlin. Jr.. Poll Laf-fa- n.

Pat. Carroll, Sam. K. Long. R.
J. Dibomski. Charles E. Clark und
Ä. T. Wisenall unterzeichnet.

Rosa Simpson verklagte Ennis
Simpson und die C. & O. Eisenbahn,
um abzuhalten, Gelder an den Ver
klagten auszuzahlen.

Fred. Klecmeier erhielt im
Countggericht die Obhut über seinen
13 Jahre alten Sohn Fred. Das
Kind wird in eer Cincinnatier

Ärundeigenthumsübertragungen.
JI. E. Mitchell an Agnes E. Bethel.
Lot No. 13 an der Maryland Avenue;
$1. Josephine P. Simrall an Jo-sep- h

(5. Mitchell. Lot No. 15 an der
Maryland Avenue; $1. Ernest
Thompson an Frank Bowman. Lots
No. 16, 17 und 18 in Johnston und
Russell's Unterabtheiluna an der Ruf--
sell Straße: 52437.

Ehescheine. Frank Schmidt.
42, von Cincinnati, und Mary Riedle.
53. von Chicago. III. Alpha For-feyt- h.

21. und Lucy A. Gregory. 2.
beide von Rimond, Ind. Preston
Coggeshall. 25. und Edna Skinner.
24. beide von Richmond. Ind.

Einbrecher drangen in die Gro
cery von Oscar Kinduclls an der Beach
Avenue und Philadelphia Straße unv
stahlen eine Quantität leischmaaren
l'nd Kannen-Waare- n sowie Tabak.
Die Polizei, welche benachrichtigt mur
de. scheint eine Ahnung zu haben, wer
die Diebe waren.

John Curtain, der des Klein-diebst'h- ls

angeklagt war. erhielt die
Anklage in die des unordentlichen Be-
nehmens umaeändert und wurde um
525 und die Kosten bestraft. Er h.itte
eine Quantität Messina ! - seinem Bc-s'- d.

über dessen Erlangung er keine
Auskunft geben konnte.

ftrnu Charles Weifz ist von
Charleston. W. Ba wo sie auf Be-suc- h

weilte, zurückgekehrt.

Schwester Barbara. O. S. B..
wurde gestern Bormittag von der St"
Josephs Kirche aus bestattet. Rev!
Regnat Ulrich. O. S. B.. celebrirte
das levitirte Requiem und wurde er
von Rev.' P. Lambert. O. S. B.. als
Diakon und Rev. Cilestine, O.' S.
B.. als Subdiakon assiftirt. Die sterbt
lict Hülle wurde auf dem Mutter-gotle- s

- Zsriedhof beigesetzt.

Im Kreisgericht erhielt Maude
Suedbeck die Scheidung von Jos.
fcueocea bewilligt. ,

Der Mordprozek gegen
M o r e h e a d.

Nachdem ungefähr 125 Bürger für
den Geschlvorenendienst im Falle von
Louis Morehead, der in Gemein-scha- ft

mit Henry Landrum der
von I. L. Litten am 13.

, April angeklagt ist, verhört wurden,
gelang es, zwölf Geschworene zu sin-

ken, vor denen der Fall, verhandelt
werden soll. Die Prüfung der

nahm zwei Tage in h.

Gestern Abend um 6 Uhr
erklärte Richter Tracy mit Einwilli-gun- g

der Anwälte beider Seiten, daß
die Geschworenen für diese (die

Nacht nach Hause gehen könn-

ten, doch legte er ihnen ans Herz, keine

Zeitungen zu lesen oder mit Jemanden
über den Fall zu sprechen. Die Zeu-ge-

ungefähr 20, wurden dem Richter
vorgeführt und derselbe hielt ihnen
:ine Standrcde. weil ihm angeblich

zu Ohren kam, dafz sie sich über den

Fall aussprechen. Sie sowohl als die

Geschworenen wurden bis 9.30 heute
Vormittag entlassen. Die Geschwor-

enen sind: Frank H. McNeav , Zack
' Hedger. W. I. Loomis. John Over-man-

Fred. Ahlers. M. I. Schult,
Robert Jameson. W. L. Dugan.
Georg C. Brady. Jas. Emral. Fred,

i Schulte und Harry. Evans. Mit dem
' Zeugenoerhor wird heute Bormittag

begonnen.

Sid anwesend beim Lois-Ber-ka-

in Woodlawn Part. Ludlow, am
Samstag, den 23. Ma,. Nachmittags
um 1 Uhr. 100 Lots, dem Herzen
Cincinnati gegenüber, über der Hoch
wasser - Linie, an der Ludlow Car- -

Linie, werden verkauft. 20.21.22

Joseph Theissen und Wm.
Rabe, die neu ernannten Civildienst
Kommissäre, aualifizirten gestern Bor
mittag vor Stadtclerk Harry Kloster- -

mann.
Georg Russell berichtete der Po-lize- i.

daß seine Gattin Ruth. 24 Jcchre

alt. seit dem 29. April aus ihrer
Wohnung. No. 83 West 3. Straße,
vermißt wird.

Newport.
Tie Newport Office für daS lin

kinnatier Bolköblatt" befindet sich in
No. 339 ?)ork Ttrirke. gegenüber dem
Courthouse, woselbst Neuigkeiten. ?ln
zeigen n. s. w. bis 10 Uhr 45 Minu-

ten Abends entgegengenommen wer

de. Telephon Contb 2401.
W. (?. Plummcr. .Gattin lind

Tochter Sara, von Bradford. Eng
land, sind gestern nach New 'ork
abgereist.

Walter Scheid, 18, von Ein
cinnati und eine Minderjährige
sprachen iin Countygerichte für eine

lns ror. inn einen Ebeläein zil
erhalten. Da die Mutter des junge,,
Mädchens Einwand erhob, wiirde
der Schein verweigert.

Zohn Tugan übertrug an
Edm. Popovitz eine Lot an Court
Place für $1.

Frank Posz verklagte deil Home
Leih, und Bau-Vere- in sur geliefertes
Material.

Erscheine: I. B. Handle, 29,
pin Norwood, C, und Anna M
Schmidt, 2 1, von Alerandria, Ky.
vsolni Carl Helmish. 20, von Ratio
ke, Ba., und Mary Rebecca
Stumpf, 20, von Newport, Ay.
Georg Carnage, 20, von Newport,
5ty. und Ida Hausley. 21, von Rip
ley, O. W. I. Pfaff, 27. und
Cora Fields, 22. von Cincinnati.
Ohio.

Die Polizei erfuhr, daß an der
Southgate und Central Avenue eine
Policy - Bude in vollem Betrieb' sei
und wurden Gil Martin. Wm. Flynn.
Martin Jenks und James Bell wegen
Haltens eines Glücksspiels verhaftet.
Taylor Colston soll angeblich das Lo-k- al

für den Zweck gemiethet haben.
Frank Sartel. Lee Williams. Nathan
Payne. Margarethe H. Bell und Wm.
Alexander. Howard Barrett. Jeffer-so- n

Davis Telaney und Peter Allen-bec- k

sollen dem Spiel gefröhnt haben.
Als die Polizei ankam, flüchteten die
Anwesenden nach allen Richtungen,
aber Martin Jenks wurde erwischt.
Die Polizei war schon früher auf den
Platz aufmerksam gemacht worden,
konnte jedoch nichts Ungebührliches
entdecken.

Tie Epworth League der Salem
M. E. Kirche feiert am Sonntag das
25. Anniversarium der National Ep
worth League. Dr. C. Waring wird
die Festrede halten. Ein ausgezeichne-te- s

musikalisches Programm kommt
zur Durchführung.

Spezial Master - Kommissär
Thomas P. Carothers. der beauftragt
wurde, im Falle der Betz Hinterlassen
schaft gewisses Eigenthum zu verkau-fe- n.

veräußerte das Hotel - Eigen-thu- m

an der Monmouth Straße zwi
fchcn der '9. und 10. Stlaße an die
Erben für P10.800. Frederick Betz
kaufte den Rest des Eigenthums für
.?3955.

In der St. Peters Kirch, in
Gubsers Mill. Campbell County, fanv
genern morgen vi Trauung des'
Herrn Joseph Chalk mit Frl. Sophie
Rusk durch Rev.' Joseph Broerman
statt.

Der Frauenverein der Salem
M. E. Kirch veranstaltet heute Nach.
mittag in der Wohnung der ??rau
Weber an der ö. Straße und Maple

Tägliche Cincinnatier Bolköblatt. Donnerstag, ie 2l. Ma! 1914.

Avenue sein monatliche Kaffeekränz

dien.

Seit der Entscheidung des Ap

pellationöqerichts im Falle des Christ
Whitehead, der wegen Berleilung zur
Pflichtvernachlässigung Minderjähri-ge- r

zu $300 Geldstrafe und 50 Tagen
Gefängniß verurtheilt wurde, verfu-&t- n

Countn . Richter Bold und

Countyanwalt Blaine McLaughlin
Christ. Whiteheads Aufenthalt aus
findia zu machen. Das Appellations
gericht hatte zur Zeit die Entsckeidung

abgegeben, daß eine Entscheidung des

Jugendgerichts nicht an ein höheres

Gericht appellirt werden kann.

Hamilton.
Unser Aaent in Hamilton t

Herr Eduard Brück. 44!) Süd Füllst
T kraue. Bell 7x1. 47ü uc, V""
phone 1C31 A.

Der frühere Mayor Charles S
Bosch, welcher das St. Charles Hotel
t! - U....S. rtrtti - ? ,l1,figier iliyri. luuii'i tu - u- --

mc,rshall von diesem Distrikt ernannt

obn Sloan wurde gestern Mor
gen im Munizipalgericht zur Zahlung
von 510 und Kosten und zu .w a

gen im Cincinnatier Arbeitshaus von

'i'i.ier Kb,ink verurtbeilt. weil er

vorletzte Nacht an der Mason Land
straße einen Huhnerdieviiayi veging.

Der Polizist Wm. Darnell wel

cher von dem Schwiegersöhne seiner
.zusbälterin des kriminellen Um

oanqs mit derselben angeklagt stand

wurde gestern Morgen von dem Frie
i'ensrickter O'Dell von Cokeotto oer- -

hört und wegen ungenügender Be

weise entlassen.

Die Berlobnng von Dr. Cslif-for- d

G. Snider und Gladys Jmhof.
Tochter der Familie Henry Jmhof.
wurde bekannt gegeben.

Jacob, Jroin. jr.. 22. und Rose

owatb 24 beide von Stockton er

langten einen Heiiathsschein.

R. B. Brown welcher vor 15

Jahren Hamilton verlieh und ein

Mitglied der hiesigen Elk Loge war.
starb vorgestern in os Angeies. ia-- -

lifornien. im Hospital. Die hiesige

Loge erhielt erst gestern einen Brief
von dem Berstorbenen mit seinen Lo

gengebühren.

Dem John P. Webber von No.
704 Süd 12. Straße wurde vorletzte
Nacht sein Automobil von unbekann
ter Hand gestohlen.

O. P. Roß der bekannte Leih- -

stallbesitzer. vermiethete vorgestern

Äbend ein Pferd und Buggy an ttnn
Fremden welcher seit der Zeit ver

mißt wird. Die Polizei erhielt eine

T 'chreibuna des Fuhrwerks und

Fremden und wird alle Hebel in Be
megung setzen um ihm auf die Spu.'

kommen.

Myrtle, das 13 Monate alte
Töchterchen der Familie William 2
Wilson von der McGinley Avenue ist

vorletzkt Nacht an den Masern gestor
ben.

Die Scheidungsklagen von
Mollie Rybolt gegen Charles Rybolt;
Edith Roß gegen Jobn Roß: und
Sallie Carl gegen Truman H. Carl
wurden im Gericht zurückgezogen.

Ethel I. Bowser von Middle
town hat Maynord E. Bowser im die

sigen Gericht auf Scheidung verklagt
weil er sie grausam behandelte und
sie zu todten drohte. Das Paar

in Hamilton am 15. März.
1909. hat aber keine, Kinder.

Frl. May Stahlor welche bei der
Home Telephone Co. beschäftigt ist

unv wahrend der Fluth im Marz
1913. durch das Hochwasser gefan- -

gen genalten wurde, Ichrieb ein:n
Brief, welchen sie in eine Flasche steckte

und aus einem Fenster an der Nord.
2. Straße warf. Die Flasche wurde
gestern von Arbeitern, welche Ausgra
bungen an der Ecke der Market Straße
und Monumer.t Avenue machten, ge

funden.

Lokalbericht
eterblichkeitsbericht.

Daniel Manuir. 51. 85. .citha- -

wan its.; Vimaeiieiitumöuiia.
erome Cngelhardt. 15, 922 Rose- -

moiit Ave.: Tiphtheriti?.
ohn Miller. 7. 1787 Pulte St.:

Brigbt'sche Nierenkranlheit.
Lawrence Vischoff, 14. Städt, .?o.

spital: Unfall.
al,n .?. TieikeS sen.. 74. 817

Danton Str., Lliiigeiieiitzündung.
Seinrich tratemeyer. 68, Deut

sches Altenheim; Halikrebs.
Mary Nordmann. 73, 645 West

McMickeii Ave1.; Hirnblutung.
Mamie Malbo. Bethrsda Ho- -

fpital: Krebsllidr.
Catherine Haverkamp, 3024

tanton Avenue: Magenkrebs.
Kezia art. 03. 1528 Chafe Ave.:

Schwäche.

Weitere Beschuldigungen erhobeu.

John Shaaf. welcher bis vor kür
zem bei der Lyric Piano Kompagnie
ali Verkäufer angestellt war, wurse
vor einigen Tagen unter der Beschul
digung der Unterschlagung in Haft
genommen. Gestern erwirkte der Ge
schastssuhrer. Henry Wetzel.

Kannten Gesellschaft ; einen zweiten

Haftbefehl gegen den jungen Mann
wegen Unterschlagung bei Betrage
von Z35. ,

M nach der MllMe.
Das muß m Freitag Abend die

Parole sei.

Namensliste der Vizepräsidenten.

Am Freitag Abend erfolgt das
Lebenszeichen, welches die- - liberalge
siniite Bürgerschaft von sich geb
wird. Dieses Lebenszeichen mu
natürlich äusterst krä'tia sei und
nicht nur 'müssen diele Tausende au
der Straße sei, auch die Musikhalle
mud bis zur iassungskraft besetz

sein von Männern und Frauen, di

einen Protest riniegen wollen gegen
die Berinuckernng unseres Landes
Tie Musikhalle imiß bis zum letzten
beicheldcncn besetzt sein
Die Halle wird bereits um 7 Uh
Avends geossiiet und da keinerlei
Sitze reservirt werden, heißt es: we

zuerst kommt, erhält den besten Sitz
Eine nur zur Hälfte besetzte Musik
balle wurde einen recht kläglichen
Eindruck mackx! eS darf kein Sitz
linbernitzt bleibn. Cö ergeht deshalb
an alle, die sich um das Recht der
-- elbsidestinlniliiig nicht bringen las
sen wollen, die Ausforderung. sofern
lie die Parad.' nicht mitmachen, oie
Maileiiversailimlnng in der Musik
balle zu MinK'". Tie Manner sol
len auch ihre Granen und Töchter
inilbrinaen, diiin diese sind in der
vewegllng gaiij besonders von No
tben. Weber- - Orchester konzertirt
l'on 7 Uhr A l ends an und Kapell
nieliler ,oh .'coer wird exn

Programm durchführen, bei dem den
Leuten die Zk nicht lang wird.

Die Vizepräsidenten.
Die nachbeiiaiinten wohlbekannten

Bürger sind lingeladen worden, in
der Massenvi'salninlung alS Vize
Präsidenten z! iungiren:
Cl,as. Albrech: N. Hillenbrand
W. D. Alexander Fred Hock

Thos. Andersen Fred. L. Hoffman
E. H. Barded Scott Holmes
Tlionias Bent'min F. Holz
L. . Bcrnarö Wm. A. Hopkins
7vos. terh. HuelscmannBerning

.. .n. i a. r:t i-- kit i
it. vi. errrolii vDtan. v. vunr
Alb. Bettinger Henry T. Hunt
T. I. MulvihiH Frank Jmwalle
Werner Bism.'ner Sim. M. Johnson
August H. Boe Jos. B. Kelley
Meo. H. Bohrer Frank H. Kirchner
Eba. Boldt Henry tiislner
Carl F. Burg,r C. H. Llrippendorf
H. burger Lewis Krohn
i'lax Burgheii'i Henry Lacy
S. Biitter?ield Aler. Landescs
Th. Buttenvcrth Wm. Leimann
I. A. Caidwel Harry M. Levy

. V. Cainvbcll Eugene Lewis
a,n. ,r. uaren ii. ay. ,. nevoen

Tennis F. Cash Wm. H. LuedcrS
Zll'nd C. Caslatt Edm. O. Luthy
Chas. G. Cbnstie W. Marschheuser

u'l,w Clemens Mar B. May
Xl-oi- . X Cogan V. I, McCarthy
Al'rcd M. Eichen Wm. X McDeviit

W. Cvnroy S. W. McGrath
lwaq Cosgrave ThoS. McMannS

Joseph Cullen Aaron McNeill
Jobn Daley CbaS. A. Miller
C, Tanenhomer Robt. T. Morgan
Ekiin. X Dempsen Oscar Mueller
Gvl'.hard Teutsch ThoS. Mugavin
in. X Tevanney Andrew Nemenz

erd. Tickinann Jos. C. Niehau
W,!, L. Dickson Thos. I. Noctor
Nicki. Diebs Jos. W. O'Hzra
Herman TierkeS B. Oppenheimer
Wm. F. Dieterle Henry Ott
Leu! ei I. Tolle Robt. ?. Patton
Tbo5, I. TonnellyTho.

.

B. Parton
r u.t .rt. C1 MJobn Xoiile ,oi)N aieiO yea

Henri, Treses E. H. Pendleton
Pout W. Turr Frank L. Pfasf
H. Eisenlghr Edw. Pfleger
F. Elwen Otto Pfleger
Attliur Csvy David Philipson
Iaci'b F. Enrich Tr. Jacob Pifter
H, H. Fick Eugene Pocieiz
Pl',1. Fisber Robert C. Pugh
Otis H. Fiske Adolph Radtke

Frk.C. I. Fivgerald Rattermann
Jul, FleischinannA Navogll
A. W. FoertmeyerC, H. Rembold
Bernard C. For Wm. Nendig?
Albert Fubrmannos. M. Rice
W. .'l, CrogheaanFrank L. Rist

olu, Gillian Cbas. E. Roth
ohn Gilliam " Michael Rnan

Cba?. (Äinocchio Emil Schiele
C. ,. Geettbeim Kapt. Schneider
Ailgust Gorbach Meorge Schneider

rk, M. (orman Colon Schott
Loui. (irosunttn Wm. Schreiber
Win. GnckenbergerLouis Schwab
Henry (nnklach acob S. Siegler
Henrn Haesner MiikuS B. Smith

ronk Hoffn?? Albin Stecher
red, Haifner , Leo I. Ban Labr

Ed. ?l, Hafner., Ernst Von Bargen
.arry Hake Han Ban Ne
Wm. Halvii, 7ra X. Washburn

eo. W. Harri Ernst A. Weier
Thomas P. Hart olin F. Weitzel
Henry Pt. Hquck Fred Wesselman
Hans Hnnl't C. F:. William
Henrik ilker Fred A. Witte
,enry Heister Adam liest
Aua. Herrmann Nick ?1ng
Fred. Hertenstein E. G. Zinke

Glücklich obgelaufeu.

Durch einen Fehltritt stürzte ge
stern Nachmittag der 40 Jahre okte

Klempner John Payne, welcher mit
Ausbesserung? Arbeiten auf dem Dach

des Hauses No. 2962 Stanton Ave
nue beschäftigt war ab. Der Mann
konnte sich nach dem Sturz au einer
Höhe von 25 Fuß wieder erheben, und
wurde festgestellt daß er nur einige
unbedeutende Abschürfungen davon
tragen hat. Payne ließ sich mittels
Autopatrolwagen nach seine Wohnung
No. 3737 Lincoln . Avenue bringen.
um einen, Arzt zu Rathe zu ziehen

Einbrüche und Dieb stöhle.
'

,
'

W. L. Noelting von No. 45
Parker Straße theilte der Polizei
nur. oan mm in einem Biuaroraum
an der Walnut Straße aus seinem an
der Wand hängenden Rock eine Uhr
nebst Kette im Werthe von 528 ent
wendet worden ist.

Nach gewaltsamem Oejfnen der
Fensterladen, welche zum Geschäft
von Charles Baker. No. 3133 Reading
Avao, kuyren. stiegen Einbrecher ln
die Räume ein und entwendeten aus
der Registrirkasse den Betrag von

53.50 und einen Revolver.

In der Dienstag Nacht statteten
Einbrecher dem Geschäft von Edward
Biedingcr an der hlllito und Burnet
Avenue, einen Besuch ab und stahlen
aus der Ladenkasse den Betrag von

540. Daö Materialwaarengeschäft von
Henry Haefker, No. 3465 Reading
Road, wurde ebenfalls besucht, doch

fanden die Diebe nichts, was sie des
Mitnehmen für werth erachteten.

Die Anaewobnbeit vieler Frauen
den Hausschlüssel an die Thure'n a
sung zu hangen, wenn sie das Hau
verlassen, bat gestern Frau Anna
Dodd von No. 1010 Freeman Avenue,

den Betrag von 55 in Baar und ein;
Ubr als Lebraeld kostet. Ein Dieb
hatte die Gewohnheit der Frau beo

dachtet, und nach ihrem Fortgang mit
diesem Schlüssel ungehindert daS

Haus aufgeschlossen, wo er aus dem

Wohnzimmer das Geld und die Uhr
stabl. Der Schlüssel wurde bei der
Heimkehr der Frau, auf den Stufm

fgesunden.
Mittelst Nachschlüssels verschaff

te sich ein unbekannter Dieb Zutrttt
zu der Wohnung von Josephine Dorr.
No. 13 Central Avenue unv emmen--

dete eine 55 Note und eine Uhr im

Werthe von 515.
Frau Samuel Hunt von No

241 Ost Auburn Avenue, meldete der

Polizei, daß ihr vor ihrem Hause em

Ford Automobil mit der Xlizenznum
mer 30803 gestohlen worden ist.

- Ein 'Mann, dessen Namen der

Polizei mitgetheilt wurde steht unter
dem Berdacht der Frau B. . Ben.
No. 2876 Main Straße. auS einem
Komodenkasten den Betrag von unze
ahr 532 entwendet zu haben.

Ein Hausierer, dessen Name der

Polizei mitgetheilt worden ist. wird
von Mattie Whitaker. No. 46 Ost

Straße wohnhaft, als der Mann
bezeichnet welcher ihr angeblich einen
Diamant Ring im Werth von 565
aus ihrer Wohnung gestohlen hat.

Die technische Verwerthung der

Luft.

Bon Professor Tr. Koppel.

. Tie chemische Technik hat die Auf
gäbe. Rohstoffe der Natur nach den
hr eigenen Methoden m Produkte zu

venvandeln. die ennveder unmlttel
bar für menschliche Zwecke verwerth-

bar sind, oder die als Ausgangs,nate
rialien für andere Industriell dienen.

Sie veredelt die Stoffe auf chemischem
Wege, und ihre größten Erfolge hat
ic erreicht, wenn es gelang, unan

sehnliche, scheinbar werthlose oder gar
lästige Materialien ,n mißliche und
begehrte Handelsartikel zu verwan-

deln. Tein spähenden Auge des tech-

nischen Chemikers entgeht nichts Ver
werthbares, und seine Bemühungen
werden noch geweigert durch die Be- -

dürfnisse anderer Jnduskrien, die für
neue Zwecke häufig genug von der
chemisch, Technik Stoffe mit beson
deren, ganz bestimmten Ciamschasten
verlangen, deren günstige Beschaffung
erst eine mühevolle Arbeit ermöglicht
oder die gar erit erfunden werden
müssen. So ist eS denn nicht wunder
bar, dab neuerdings auch die atnio- -

phärischo Luft von der chemischen In
dustrie mehrfach ausgenutzt mor-

den ist.- -

Bekanntlich besteht unsere Atnio
phäre in der Hauptsache aus Stick

stoff. Taurrstosf sowie kleinen, M'em
gen von Wasserdainpf und Kolilen- -

aure. denen sich noch einige anocre
Bestandtheile beigesellen. Welch
wichtige Rolle der Sauerstoff der
Luft für die Athinung der Lebewesen
ptelt und wie unentbehrlich ex fur

alle Verbrennungsprozesse ist, braucht
nicht näher auseinandergesetzt zu
werden: auch dak die jlohlensäure der
Luft den Pflanzen als wichtigstes
Nahrungsmittel dient, bedarf kaum
der Erwähnung. Solange also Orga
uiöincn auf Erden sind, haben sie auch

ie Luft .verwerthet- -. iDieser natür
liche Audimtzung der Luft haben sich

nun neuerdinas einige andere Ver
wcndungöarteil ihrer Bestandtheile
binzugesellt. die erst einer hochent.
wickelten Technik möglich waren.

eitdcm es Lind gelungen war. die
Luft aus wohlfeile Weise in großem
Maßstabe zu verflüssigen, benutzt man
die flüssige Luft vielsach ali sehr ener

gisches Kühlmittel; auch kann man
seitdem ihre wichtigen Bestandtheile.
Lauerstoss und Stickstoff, durch eine
Art TestillationöprozeK 'in ziemlich
reiner Form billia erzeuge. Da der
Sauerstoff es ist. der an allen Ber
brennungen theilnimmt. während der
Stickstoff dabei nur einen Ballait btl
det, so muß man auS der Amvendung
des reinen Sauerstoff sur Verbren
nungszwccke Vortheile ziehen können
?n der That ermöglicht er es, viel
höhere Temperaturen zu erzielen, als
mit Luir allein möglich wäre: und
man verwendet ihn deswegen neuer
dliigö Ihm vielen Verfahren, wo ma
durch Erhöhung der Temperatur be
sondere Wirkungen erzielen kann, so

z. B. hat die m,t reinem Sauerltoss
gespeiste Wasscrstosfilamme ungeahn
te Bedeutung erlangt; sie dient im
weitesten Umfange zum .autogenen"
Schweißen von Eisen und anderen
Metallen und sie ermöglicht ein Zcr
schneiden von eisernen schienen, Tra
gern und Platten mit Gescluvindig
leiten, die durch mechanische Mitte
nicht zu erzielen sind. Und so kommt
es. daß der moderne Geldschrank
knacker den Tchncidebrcnncr allen ver
alteten Werkzeugen vorzieht.

Der von Sauerilofs befreite Stick
staff hat sich gleichfalls ein weites An
wendungsgebict erobert. Ter Sau?r
stoff führt vielfach direkt oder indirekt

als Lcbenöerhalter der Bakterien
ein Verderben unserer Nahrungö

mittel herbei; ihre Konservierung
kann man abgesehen von den an
deren bekannten Wegen --

. auch da
durch erreichen, daß man sie in reinen
Stickstoff bringt, der sie lange Zeit
frisch hält, so daß weder ihr Geschmack

och ihre Farbe sich ändert. Erheblich
wichtiger noch ist die Auönutzung deA

LumtlckstoffcS für die Herstellung von
Tiingermittel. Ter Wege dazu giebt
es sehr verschiedtA: durch Eiuwlr
tiing von Stickstoff auf Ealciuni'Kar
bid erhalt man den geschätzten Kalk
stickstosf; aus einer Aluminium-Ve- r

bindung lTonerde) und Stickstof
entsteht unter gewissen Bedingungen
Alumlniumsnckitoft, der leicht in Am
moniumsulfat, ein werthvolle Tü
gcmittcl, übergeführt werden kann.
DieZ wird neuerdings auch in g
Kent Mäste dadurch gewonnen, daß
man nckito t mit dem ebenfalls oil
lig herzustellenden Wasserstoff zu Am
moniak vereinigt und die durch
Schwefelsäure in Ammoniumsulfat
überführt. Eine andere, aber nicht
weniger wichtige Substanz für die
Düngung ist der Salpeter, dessen
wirksamer, wcrthvoller Bestandtheil,
die Salpetersäure, eine Verbindung
von Stickstoff und Sauerstoff ist:
diese gewinnt man in stet zunehmen
dem Maße durch direkte Vereinigung
der Hailprbestandthkile der Luft im
elektrischen Lichtbogen, wobei sich gas
förmige Stickstoff-Sauerstoffverb- in

düngen bilden, die leicht in Salpeter
saure übergeführt werden können.
Nicht unerwähnt mag bleiben, daß
oer reine ilcritoss neueroings eine
nicht uirwescntliche Rolle bei der Ger
stellung der sogenannten Watt
Glühlampen spielt, die gegenüber den
anderen Typen 0 Prozent Strom
ersparnib ermöglichen. Während ge
wohnlich der aus Wolfram bestehende
!aden der modernen Glühlampen im
luftleeren Raum glüht, ist die tt

Lampe mit reinem Stickstoff
gefüllt, und gerade dadurch wird zum
Theil wenigstens ihre größere Wirth,
sichaftlichkeit bedingt.

Die Beleiichtungsindustrie hat die
Lustbestandtheile aber noch in ande
rer höchst interessanter Weise anszu
nutzen verstanden. Es ist bereits ge
sagt worden, daß ander den genann
ten Bestaiidthcilen der Luft noch an
dere vorhanden sind. Dies sind die
sogenannte Edelgase".: Argon.
Krypton. Neon, lenon, die erst vor
etwa 20 fahren von Ramsa in Lon
don entdeckt wurden, trotzdem ihre
W7fnrta nlrty 1. Ui.f. Un.w..tjv iiivu vQbi.. v i M!4 VI- -

trägt: bi dahin hatten sie sich im
Stickstoff verborgen gehalten, dem sie
in viele Beziehungen ähnlich sind,
den sie aber weit an chemischer Trag
heit übertreffen, weil sie iiberbaupt
mit keinem anderen Stoss in chemi.
sche Verbindung zu bringen sind. Von
diesen Gasen benutzt man neuerdings
das Argon gleichfall zu. Füllen
von Glühlampen, da es in neivisser
Beziehung och größere Vortheile er
reiche lädt als der Stickstosf. Da
Neon aber, da in der Atmosphäre
nur in ciuberst geringer Menge vor
banden ist, di.'nt zur Herstellung je
ner intensiv orangrrothen Leutchröh.
ren, des Moorelichteö, die z 'ekla
mczweck-- - bereit eine lvcike V.'rbrei
wng gefunden haben, und die viel
leicht einen rresentlichen Fortschritt
der Beleuchtungstechnik anbahnen
werden. .

Ein rnsseutheiretifcher Cchwa.
beukrieg.

Daß im Mittelalter die Schwaben
alle möglichen Neckereien auszuhaltc
hatten, ist bekannt genug. Alles Mög
liche wurde tönen angedichtet. Ganz
scheint diese Uebung auf den Schwi
ben lokzuhauen, noch immer nicht auf-gehö- rt

zu haben. Wenigsten hat in
einem der letzten Hefte der .Politisch.
Anthropologischen Revue" Herr Otto
Hauser in einer Untersuchung über den

physischen Typu der deutschen Dich'
ter del neunzehnten JabrbundertS" I
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Schwaben als .einS der brachykepha.'
ste Länder des Deutschen Reiche"
bezeichnet. .Die Physiognomien der
Leute dort sind." so führte Hauser
nu im allgemeinen einfach schauder

hzft. Die Kopse machen ben lndrua
von runden Brodlaiben, worin vorne
daS Gesicht nicht heraus-- , sondern
hineingearbeitet ist und daS von einer
sehr ungeübten Hand. ES gibt 'dort
keine schönen Kinder, keine schönen
Studenten und keine schönen Offiziere
usw." DaS erinnert fast an den in
dem .Buch ohne Namen erzählten
Schwant, wonach eine Landgräfin von

Hessen, die zum ersten Male einen

Schwaben sah, sehr verwundert aus-geruf-

habe: .Ich habe mein Lebtäg
kein Dina sehen, da einem Men
schen so wohl gleicht als ein Schwab."
Immerhin gesteht ja auch Herr Hauser
dem Schwaben eine gewisse Menichen
Lhnlichkeit zu. Aber d,e Behauptung
von der .Brachykephalie" (Kurztöpfig
keit)) und der .schauderhaften Phy
siognomie der Schwaben hat einen

Schwaben, Herrn Eugen Haug in
Stuttgart so gekränkt, daß er in einer
späteren Nummer derselben Zeitschrift
die .Schwäbisch Ehr Rettung, die

Johann Fischart im .Gargantua" ali
eines der von ihm geplanten evenö
werte aufzählt, wirklich ausgeführt
hat. Im vollen Ernst erklärt Herr
Haug. daß die Brachykephalie in
Schwaben nicht verbreiteter sei als im
übrigen Süddeutschland, im Gegen
theil, sie sei ganz abgesehen von de?
Schweiz und den. Alpenländern. in
Baden wie '.n Bayern noch weit stärke?
ausgebildet. Keinesfalls aber machen
die Kopfe den .Eindruck von Brotlai
ben". d. h. keinesfalls sei der söge

nannte TschechentypuS allgemein ver

breitet. Die süddeutsche Brachykepha
lie sei im allgemeinen eine Breitköpfig
keit. keine Rundkövfigkeit. Die Mehr.
zahl der Schwaben seien Mischtypen
mit allerlei Uebergangen. dann finden
sich auch diele mit nordischem Typuö.
Die Behauptung endlich, ei gäbe in
Schwaben keine schönen Menschen, sei
völlig au der Luft gerissen. Die
Schwaben seien gewiß durchaus nicht
choner ali die übrigen Teutschen,

aber ganz bestimmt auch nicht häßli
cher. was sonst fremde Reisende wie
Fach'Anthropologen schon längst fest

teilt yatien. err aug yar ganz
gewiß Recht mit seiner Ehrenrettung,
aber el scheint, daß er die Brachyke
phalie. beeinflußt von .arisch'dölki
chen Theorien, wirklich für einen

Makel ansieht, sonst brauchte er seine
" . . . hAMmmm iflv.i ff0 f4.tM 1
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nicht sozusagen zu entschuldigen. Hätte
Herr Hauser. der sich all Urgermane
zu suhlen scheint, in Schwaben die
Augen recht aufgemacht und nicht bloß
nach .schonen Studenten und schonen
Offizieren" geäugt, so hätte er von
den hübschen Schwabenmädeln nörd
lich und südlich der Alb wohl erfahren.
w,e grau und disteldürr seine Rassen
theorie ist. Das Beste an der Erwi
derung des Schwabenanwalts ist, daß
er wahrscheinlich macht, sein Gegner,
der ein Deutscher aus Ungarn ist. sei

elbst ein Schwabe. Vielleicht wird
nun der alio iöeiranlle im nächsten
Heft der Zeitschrift nachweisen, daß er
keinen Brotlaibschadel habe, sondern
rassenecht langschädelig sei, womit
dann hoffentlich dieser rassentbeorets

che Schwabenkrieg, der einem wirkli
chen Schwabenstreich ausfallend nahe
kommt, sein fröhliches Ende finden
wird.

Die Sprache der öffentlk
ch e n A n s ch l ä e. ?u diesem
Thema gibt die 'Zeltschrist de All
gemeinen Deutschen Sprachvereins"
olaende Beiträge: Im Wartesaale

de Mainzer Hauptbahnhoseö ist so!

nder Aushnna zu lesen: .Die Bahn
totste, aus denen die Züge abfahren.
!ind auf den. aus allen Bahnsteigen
ufgestellten Fahrplantafeln zu erse

hcn." Zweckmäßiger alS diese um
Lndlicke kkorm wäre oemik ein (unv

per lÜIörtlaut wie etwa: .Tafeln auf
den Bahnsteigen zeigen an. wo die
Züae abfahren." In der Nähe von
Kassel kündet eine Warnungstafel:

Dieser Weg ist über da BahnqlelS
führend verboten." Solche Satze
sollten aegen die deutsche Sprache ver
stoßend verboten werden! Ein An
schlag in der PaketauSgabe der Kai.
serl. Postamts 1 in Chemnitz lautet:
.Nachfrage und Anträgen auf au
ßergewöhnlich? Abholung von Paketen

Ud' unbekannten Personen gegen
über nur auf vorherigen Ausweis
Folge gegeben." Sollte e nicht genll.
gen , sagen: .Unbekannte Personen
müssen sich ausweisen l bedürfen eine!
Ausweises), wenn sie Pakete in au
nergewoynltchkr Weife abhckn wol
Un'l


